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Squashclub Jonny M. Bietigheim mit mäßigem Saisonstart 

 

 

In die neue Saison startete die Mannschaft des Bezirksligisten SC Jonny M. Bietigheim am 

vergangenen Sonntag in ihren beiden Begegnungen mit einem 2:2 gegen den SC Schorndorf und 

einer 1:3-Niederlage gegen den SC Nürtingen II. Mit diesen Ergebnissen kann die neuformierte 

Bietigheimer Mannschaft unterm Strich nicht zufrieden sein, denn eigentlich blickte man noch vor 

wenigen Wochen recht optimistisch auf die bevorstehende Saison. Rückblick: Die letztjährige 1. 

Mannschaft stieg aus der Landes- in die Bezirksliga ab, die 2. Mannschaft sicherte sich in dieser Liga 

durch den Gewinn des Relegationsspiels den Klassenerhalt. Zwar war der Verein gezwungen, für die 

neue Saison eine Mannschaft aus dem Spielbetrieb zurückzuziehen, doch bestand damit die 

durchaus realistische Chance, mit dem vorhandenen Spielerpotential im vorderen Tabellenfeld der 

Liga – wenn nicht gar um den Aufstieg – mitzuspielen. Der Traum vom Aufstieg dürfte jedoch nach 

diesem ersten Spieltag fast schon in unerreichbare Ferne gerückt sein. Ohne ihre eigentliche Nr. 1, 

Torsten Witt, traten die Bietigheimer in Schorndorf zunächst gegen den Heimverein an. Die an Nr. 4 

und 3 gesetzten Jacob Jensen gegen Oliver Thomä und Tim Möbius gegen Harald Prasky sorgten mit 

ihren Siegen zunächst für eine 2:0-Führung der Bietigheimer. Anschließend war – zumal 

verletzungsbedingt – Maik Rauch (1) chancenlos und unterlag gegen Florian Pohlke mit 1:3. Leider 

konnte Oliver Stoffels (2) in seinem Spiel gegen Markus Kunzi am Ende des entscheidenden fünften 

Satzes keinen seiner vier Matchbälle verwandeln und verlor in der Verlängerung mit 16:18, sodass 

Schorndorf noch zum 2:2-Endstand ausgleichen konnte. Im zweiten Spiel gegen den SC Nürtingen II 

sorgte Jacob Jensen mit einem souveränen 3:0-Satzerfolg für die 1:0-Führung, doch leider verließen 

aus Bietigheimer Sicht in den restlichen drei Partien ausnahmslos die jeweiligen Nürtinger Spieler als 

Sieger den Court. Nun gilt es in vier Wochen eine deutliche bessere Punkteausbeute zu erzielen, will 

man nicht gar erneut in Abstiegsgefahr zu geraten. 

 

 


